
Kantonsratsbeschluss
über den Austritt aus dem PHZ-Konkordat

per 31. Juli 2014
vom 30. Juni 2011

Der Kantonsrat des Kantons Zug,

gestützt auf § 41 Bst. b der Kantonsverfassung1),

beschliesst:

§ 1
Austritt aus dem Konkordat

Der Kanton Zug tritt für den Fall, dass die Vereinbarung der Kantone Uri,
Schwyz, Obwalden, Nidwalden und Zug vom 10. Februar 2010 zur einver-
nehmlichen Aufhebung des Konkordats über die Pädagogische Hochschule
Zentralschweiz vom 15. Dezember 20002) per 31. Juli 2013 nicht rechtsgültig
zustande kommt, auf den 31. Juli 2014 aus dem Konkordat über die Pädago-
gische Hochschule Zentralschweiz vom 15. Dezember 2000 aus.

§ 2
Aufhebung bisherigen Rechts

Mit dem In-Kraft-Treten dieses Beschlusses werden alle widersprechen-
den Bestimmungen aufgehoben, namentlich § 56 des Schulgesetzes vom
27. September 19903).

§ 3
In-Kraft-Treten

1 Dieser Beschluss unterliegt dem fakultativen Referendum gemäss § 34
der Kantonsverfassung.

2 § 1 tritt nach unbenutztem Ablauf der Referendumsfrist oder nach An-
nahme durch das Volk am Tage nach der Publikation im Amtsblatt in Kraft.

3 Der Regierungsrat legt das In-Kraft-Treten von § 2 fest.

Zug, 30. Juni 2011
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